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RÄUME ALS VERKÖRPERUNGSFELD
FREQUENZARCHITEKTUR IM ALLTAG

Frequenzarchitektur ist kein Stil. Kein Trend. Kein Konzept.
Sie ist ein Raumkörper, der sich durch den Menschen offenbart.
Und sie beginnt dort, wo das Außen aufhört zu funktionieren – und das Innere ruft.

Dieses Projekt ist kein klassisches Architekturprojekt. Es ist eine Antwort.
Eine Antwort auf ein inneres Bild, das in Raum und Form sichtbar werden will.
Wir arbeiten nicht mit Standardmodulen – sondern mit Frequenzmodulen.
Das heißt: Jedes Projekt beginnt mit einem Frequenzbriefing – einem Gespräch im Feld.
Daraus entsteht kein Plan, sondern ein Resonanzmuster. Und daraus entsteht der Raum.

- WISSENSCHAFT TRIFFT BEWUSSTSEIN-
Innenarchitektur bedeutet für uns: das Übersetzen innerer Bewegungen in Form.
Was im Menschen noch nicht sichtbar ist, zeigt sich oft zuerst als leise Struktur.
In der wissenschaftlichen Sprache nennt man das Quanteninformation.
Wir nennen es: Erinnerung, die Form werden will.
Die Materialien sind Träger – nicht Schmuck.
Die Formen sind Resonanzflächen – nicht Dekoration.
In der klassischen Architektur geht man meist von äußeren Bedürfnissen, Funktionen,
Trends oder ästhetischen Konzepten aus – und versucht, diese in eine Form zu bringen.
Frequenzarchitektur geht den umgekehrten Weg: von innen nach außen.
Im Frequenzbriefing – unserem tiefsten Einstiegspunkt – erfassen wir, was im Menschen
bereits angelegt ist, auch wenn es noch nicht sichtbar oder formulierbar ist.
Manche nennen es Seelenbriefing – für uns ist es der erste Moment der Erinnerung.
Frequenzarchitektur beginnt dort, wo Raum aus Resonanz entsteht – nicht aus Funktion.
Ob Wohnform, Schulraum, Praxisraum, Rückzugsort oder Tiny-Modul: Jeder Raum ist ein
Spiegel dessen, was im Innern bereits existiert – und nun bewusst gestaltet werden will.
Das Unternehmen FREQUENZARCHITEKTUR wurde aus dem Feld geboren.
Er ist nicht aus einem Geschäftsmodell entstanden, sondern aus einer Notwendigkeit.
Wir – Thomas Liesert & Alexandra Verburg – arbeiten mit Architektur als Resonatoren.
Was du siehst, ist nicht unser Stil. Es ist dein inneres Zuhause.
Wir bauen nicht. Wir erinnern.
Willkommen in der Frequenzarchitektur.

DIESE SPRACHE IST UNSERE.
NICHT GEMACHT FÜR ALLE –ABER GENAU RICHTIG FÜR DICH, WENN DU DICH 
ERINNERST.
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RÄUME ALS ERWEITERUNG DES INNEREN
Frequenzarchitektur versteht Räume nicht als Hüllen, sondern als präzise Übersetzungen
des Inneren. Ein Raum zeigt oft schon das, was in einem Menschen angelegt ist – bevor er
selbst Worte dafür findet.
Darum beginnt jedes Projekt nicht am Grundriss, sondern im Gespräch: Was unterstützt
diesen Menschen wirklich? Welche innere Ausrichtung soll der Raum verstärken?

WAS WIR TUN
Wir – Thomas Liesert & Alexandra Verburg – gestalten Innenräume und Tiny-
Architekturen, die von innen nach außen entstehen. Wir fragen nicht zuerst nach Stil oder
Form, sondern nach der inneren Struktur, die ein Raum ermöglichen soll.
Dadurch entstehen klare, reduzierte Räume, die Orientierung, Ruhe und Stabilität erlauben
– ohne Dekoration, sondern durch Struktur.

RÄUME, DIE WIRKEN
Ein Raum ist niemals neutral. Er beeinflusst Wahrnehmung, Konzentration, Stabilität und
emotionale Präsenz. Wir gestalten Räume, die nicht ablenken, sondern antworten. Räume,
die nicht überladen, sondern ordnen.
Die Wirkung entsteht durch Präzision: reduzierte Gestaltung, funktionale Klarheit und eine
räumliche Struktur, die Halt gibt.

TINY ARCHITECTURE – RÄUME MIT FOKUS
Unsere Tiny-Module sind keine kleinen Häuser, sondern architektonische Konzentrate: klar,
fokussiert, funktional. Sie eignen sich als Rückzugsräume, Coachingräume, Lernräume,
Mikro-Studios oder mobile Arbeitsräume.
Weniger Fläche bedeutet mehr Präsenz. Wenn der Raum nicht ablenkt, wird der Mensch
wieder spürbar.

HALTUNG
Unsere Räume sind keine Rückzugsräume vor der Welt, sondern Präzisionsräume für
Klarheit. Sie unterstützen Menschen darin, zu sich zu kommen, sich zu orientieren und
innere Ruhe zu finden. Viele sagen nach der Fertigstellung: „Ich komme hier an. Nicht nur im Raum – 
sondern in mir.“

WAS MENSCHEN IN DIESEN RÄUMEN ERLEBEN
Unsere Kunden berichten von mehr Ruhe, weniger Reizüberflutung, klareren Gedanken,
höherer Konzentration und einem Gefühl innerer Ordnung. Räume beeinflussen Verhalten
und Wahrnehmung – bewusst gestaltet können sie entlasten und stärken.

WENN EIN RAUM MEHR KÖNNEN SOLL ALS NUR FUNKTIONIEREN …
Dann beginnt Frequenzarchitektur. Nicht mit einem Katalog, sondern mit einem Gespräch.
Wir hören zu, erfassen, was gebraucht wird, und gestalten einen Raum, der unterstützt –
nicht überlagert.

Alles Weitere ergibt sich aus diesem ersten Schritt.


